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Schweß Konsum erein 


Organ des Verbands schweiz. Konsumvereine 
N 0 LESER, 


Motto: Das Schweizervolk kann seine wirtschaftliche Selbständigkeit gegenüber dem Ausland nur 
behaupten und im Innern zu grösserem Wohlstand und höherer sozioler Gerechtigkeit nur fort- 
schreiten, wenn es seine Konsumkraft organisiert. Die genossenschaftliche Zusammenfassung dieser 
Kraft ist daher für uns eine Lebenstrage: sie ist unsere nationale Aufgabe im XX. Jahrhundert. 


Berliaufslolal im Gebäude 
des Konſumvereins 
„Voornit“ in Gent. 
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Redaktion Wöchentlich erscheint eine Nummer von 8—12 Seiten Text. 
u. Administration: Abonncmentspreis Fr. 4.— per Jahr, fr 2.50 per 6 Monate 
ins Ausland unter Kreuzband Fr. 6.50 per Jahr 


Verband schweizer. 
Konsumoereine 


Basel 
Thiersteinerallee 14 


ch. H. B. A. Basel. x NE 4.Wagen, Basel 1903. 


Genossenschaftlicher Arbeitsmarkt. 


Angebot. 


Konsumverein und die kaufmännische Lehrlingsprüfung mit 
örfolg absolviert hat, sucht Stelle als Commis oder Buchhalter nach 
der französischen Schweiz. Offerten sind zu richten an das Sekre- 
tariat des Verbands schweiz. Konsumvereine. 


I tüchtiger Kaufmann, der eine 3-jährige Lehrzeit in einem 


An die Tit. Verwaltungen der Konsumvereine 


richten wir die höfliche Bitte, bei Bedarf von Arbeitskräften die 
Angebote auf dem „Genossenschaftlichen Arbeitsmarkt“ bestens zu 


berücksichtigen. Das Verbandssekretariat. 


Henckell & Roth’s 


Lenzburger Confitüren in 5 kg Eimern 


werden von den Familien immer mehr gekauft, denn dieser Bezug ist billiger als der Bezug in Flacons 


und Töpfen. 


Da jetzt die Hauptkonsumzeit der Confitüren beginnt, empfehlen wir den tit. Verbands- 


vereinen ihr Lager darin zu komplettieren. 


Konservenfabrik Lenzburg v. Henckell & Roth. 


Seethaler 
u 2 
Conſituren 


in allen Sorten 

bestehend aus erlesenen Früchten und 
bestem Zucker, 
sind ein fein— 
schmeckendes, 
gesundes Nah- 
rungs- und Ge- 
nussmittel und 

dürfen auf 
keinem Früh- 
-[stückstische 

fehlen 


Anerkannt beste Marke. 


2 &ellulofe- 115 en 
3 Balsthal 


Verkaufsbureau: Bareiß, Wieland & Co., Zürich 
empfiehlt ihre Spezialitäten in 
Balsthaler Pergamentpapier 
Pam- und Ginwickelpapier für Lebens- und 
Genußmittel aller Art 
Salsthaler Geſchäfts- und Aktenconverts 
Cloſetpapiere, in Rollen und Paketen. 
Man verlange Muſter und Preisliſten und ſehe auf die 
Marke „Tannenbaum“. 
2⁰ 


wir empfehlen uns 


für Installierung — zur Lieferung 

Seethaler Gemüse- CORSEIVER von modernen von Milchtrans- 

Erbsen (petit pois), Konsum- d portkannen, 

a URN und Zentrifugen- Milchkühler, 

gelbe grüne, i 

Wächsbolmen: Molkereien. N komplette Tief- 

Schwarzwurzeln, a 7 Kühlanlagen etc. 

Spargeln, Toma- Sämtliche 1 

tenpurèe, Spinat Maschinen und Verlangen Sie 


etc sind auf das 
y sorgfältigste zube- 
reitet u.schmecken 
ganz wie frische 
Gemüse - 
Feinste Qualitäten. Billige Preise. 

Man verlange Preislisten und Gratismuster unserer Confituren, 
Früchte und Gemüse-Conserven 


Konservenlabrik Scethal A.-G. In Seon (ars 


BE INT IE TEE NET HE 
Wir empfehlen den Verbandsvereinen angelegentlich 


zur Maß erbreitung: 
Die geſchichle 
der Konfumvereine in England. 


Von Iſa Nicholſon. 
Neis pro 100 Eremplare Fr. 1 
Pr EEE RT FETTE TEE 


* 
AMD 


Geräte für Milch- unsere neueste 
verwertung. Preisliste. 
Schweizerfabrikate. 
Zürich I, Unterer 


Vogt, Gygax & Lüdi Mühlesteg 6. 
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Hofmann; stärke 53 2 


mit der Katze 


ist an Qualität unübertroffen, garantiert reine uns feinste 
= Reisstärke == 


(Reis-Amlung), die sich nach Belieben kalt oder warm 
(gekocht) verwenden lässt, und in allen gangbaren Ver- 
packungen zu haben. 
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Schwer Kon md) n a 


> Organ des Derbands fehwei Ton reine. 


Kedaftion: Dr. Hans Müller. SS 


VII. Sabrgang. Dafel, den 13. April 1907. Nr. 15. 
Eine Enquete des franzöſiſchen Arbeitsminiſteriums 5) Die Genoſſenſchaften, welche Lebensmittel oder 


; andere Güter zum perſönlichen Gebrauche ihrer Mitglieder 
über das Genoſſenſchaftsweſen. herſtellen. en dieſer Kategorie gehören die Genoſſen⸗ 
Wie ſehr der gegenwärtige franzöſiſche Arbeits- ſchaftsbäckereien und Brauereien, welche die Rohſtoffe 
miniſter Viviani von der großen und immer einkaufen und zu Brot und Bier für ihre Mitglieder 
wachſenden Bedeutung der Genoſſenſchaftsbewegung durch- | verarbeiten. Obgleich hier produziert wird, haben wir 
drungen iſt, geht aus einem Rundſchreiben hervor, welches [es nicht mit Produktivgenoſſenſchaften zu tun, weil dieſe 
er am 29. Dezember 1906 an die Präfekten geſandt hat.!) | Genoſſenſchaften von den Konſumenten gegründet und 
In dem Rundſchreiben wird bemerkt, daß das „Bul- | einzig und allein in deren Intereſſe verwaltet werden. 
letin de ’Otliee du travail“ von Anfang an, ſoweit wie e) Die Genoſſenſchaften, welche für die Bedürfniſſe 
möglich, alle auf die Genoſſenſchaftsbewegung bezüglichen | des Berufes oder Gewerbes ihrer Mitglieder beſtimmte 
Daten publiziert; die Lückenhaftigkeit dieſer ſtatiſtiſchen Stoffe oder Gegenſtände einkaufen, verarbeiten oder her— 
Angaben mache aber eine möglichſt vollſtändige, ſtellen. Hierher gehören ſolche Genoſſenſchaften, welche 
einheitliche Statiſtik für ganz Frankreich not- Rohſtoffe für Handwerker und Kleinmeiſter (Schuſter, 
wendig. 3 8 Handwerker, Coiffeure ꝛc.) ankaufen. Auch die landwirt- 
Eine ſolche Statiſtik ſoll nun von jetzt an jedes Jahr ſchaftlichen Genoſſenſchaften, welche ſich mit dem Einkauf 
ausgearbeitet werden, und zwar ſoll das Material dazu | von Saatgut, Kunſtdünger, Maſchinen de. befaſſen, gehören 
von den Präfekten nach genauen, einheitlichen Vorſchriſten [zu dieſer Gruppe. 
zuſammengebracht werden. Um ihnen die Arbeit zu Die Konſumvereine können entweder die bür— 
erleichtern, ſchickt der Arbeitsminiſter dieſen Vorſchriſtengerliche Form (forme eivile) annehmen, in Ueber— 
eine gedrängte, klare Schilderung der verſchiedenen Typen einſtummung mit den Beſtimmungen des Titels IX des 
unter den modernen Genoſſenſchaften voran. Code Civil bezw. des Geſellſchaftsvertrags (Art. 1382 und 
Wir begnügen uns, nachſtehend alles dasjenige daraus folg.) oder diejenige der Anonymen Geſellſchaft mit 
in der Ueberſetzung mitzuteilen, was ſich auf die Kon. veränderlichem Kapital, vorgeſehen in Titel IN 
l Hukı bench Es heißt dort. Ber des Geſetzes vom 24. Juli 1867. 
schalten. Man ea 1 or n e ene Den Die Konſumgenoſſenſchaften verkaufen grundſätzlich 
die Genoſſenſchaften zurückgreifen, welcher in den Jahren [nur AN, ihre Mitglieder ; 5 e 5 
1888 und 1891 zu wiederholten Malen in Kammer] an Drittperſonen, ſo iſt dies ein Handelsgeſchäft. In 
und Senat diskutiert worden iſt, ohne daß man zu einem früheren Hue vermieden die Rue ten Den der, 
Abſchluß gelangt wäre. Sein erſter Artikel aber enthielt kauf 1 ene N 2 1 1005 dach 
die Definition der verſchiedenen Genoſſenſchaften, über [zu en gehen. Das Finanzgeſetz vom 55 Pe 
welche Kammer und Senat ſich ſchon geeinigt hatten. deſſen Artikel 9 faſt alle Genoſſenſchaften der Gewerbe 
Dieſe Definitionen werden wir, zur Feſtlegung der Begriffe, ſteuer unterwirft, hat dieſe e gel doe rue 
im Nachfolgenden benutzen. gemacht. Steuerfrei find nur diejenigen Genoſſenſchaften, 
De ATI | welche ſich beſchräuken auf die Zuſammenſtellung der 
. een ungen oſſenſchaf ten. „ , Beſtellungen ihrer Mitglieder und auf die Verteilung der 
Nach Artikel I des obengenannten Geſetzentwurfs iſt beſtellten Güter in ihren Depots. 
das Ziel der Konſumgenoſſeuſchaften „der Ankauf, die Die große Mehrzahl der  Senofjenfchaften hat Sich 
Herſtellung oder Verarbeitung aller Güter und Gegen- | fin dem Publitum geöffnet. Dieſe Ausdehnung der Ge— 
ſtände, welche entweder für die perſönlichen Bedürfniſſe ſchäfte hat ſie aber des genoſſenſchaftlichen Charakters 
der Genoſſen ober jr ven Beruf oder das Gewerbe der. nicht enttleidet, wenn wenigjtens der Abſatz an die Mit- 
ſelben bejtimmt ſind.“ . glieder denjenigen an die Nichtmitglieder weit genug hinter 
Man wird hier ſofort mehrere Kategorien von Ge— ſich läßt. 
noſſenſchaften, welche in der Praris auseinanderzuhalten Die Mitglieder der großen Mehrzahl der Genofjen- 
ſind, vor ſeinem geiſtigen Auge erſtehen ſehen: ſchaften gehören den verſchiedenartigſten Berufen und 
a) Die Genoſſenſchaften, welche Lebensmittel, Waren | Klaſſen an. Es gibt aber auch ſolche, die nur in einem 
und Gegenſtände, zu den notwendigen Lebensbedürfniſſen beſtimmten Berufe tätige, oder im gleichen Etabliſſemente 
e hun n en und Ni 2 — ebört die beſchäftigte Perſonen umfaſſen. Hierher gehören die Ge⸗ 
ändertem Zuſtande wieder verkaufen; hierher gehört die ne 1 : > 
große Mehrzahl der Genoſſenſchaſten, ob ſie nun Waren ee art fene eee 
verſchiedenſter Art (Lebensmittel, Kleidungsſtücke, Geräte | Die Konſumgenoſſenſchaften können ſich zu Verbänden 
xc.), oder nur ſolche einer einzigen Gattung Eleiſch, Kohlen, 9 File Warbante, deren re ſehr be- 
Wein x.) verkaufen. deutende gibt, können ſich entweder aus über ganz Frank⸗ 
1) Bulletin de ’Office du travail. 14% Aunde, No. 2, P. 167 ff. reich zerſtreuten Genoſſenſchaften zuſammenſetzen oder ſich 
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beſchränken auf diejenigen in einer einzigen Gemeinde, 
einem Departemente oder einem beſtimmten Gebiete. 

Folgende Einrichtungen dürfen mit den Konſumge— 
noſſenſchaften in keiner Weiſe verwechſelt werden: 

1. Die von den Unternehmern gegründeten und ver— 
walteten Läden („eeonomats“) in welchen ſich die Arbeiter 
des betr. Etabliſſementes mit Lebensmitteln verſehen können. 

2. Diejenigen Handelsgeſellſchaften, welche den 
Kunden Rabatt und andere Vorteile gewähren und irgendwo 
das Wort „Genoſſenſchaft“ zur Anwendung bringen. 

Weder der eine, noch der andere Typus hat einen 
genoſſenſchaftlichen Charakter. Weder im einen, noch im 
andern bildet eine Vereinigung von Konſumenten, welche 
die Verwalter anſtellen und abſetzen kann, die Grundlage, 
und von einer Verteilung des Ueberſchuſſes oder Gewinnes 
unter den Konſumenten iſt nicht die Rede. a 

Wie bei den Erhebungen über die Konſumvereine 
vorgegangen werden ſoll, wird im Folgenden dargelegt: 
Zur Kategorie der Konſumgenoſſenſchaften gehören ſämt⸗ 
liche Konſumvereine, ausgenommen die landwirtſchaftlichen 
Charakters, welche ſich auf den Ankauf von Düngemitteln, 
Saatgut, Maſchinen ꝛc. beſchräuken. Nicht zu vergeſſen find 
auch diejenigen, welche in Verbindung mit landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereinen, aber mit ſelbſtändigen Statuten, ins Leben 
gerufen worden ſind. 

Wir haben ſchon geſehen, daß die genoſſenſchaftlichen 
Bäckereien und Brauereien dann zu den Konſum⸗ 
genofjenichaften gerechnet werden müſſen, wenn fie von 
einer Konſumentenorganiſation gegründet und verwaltet 
werden. In anderen, viel ſelteneren Fällen jedoch müſſen 
ſie den Arbeiterproduktivgenoſſenſchaften zugezählt werden. 
Hierzu gehören auch die Einkaufsgenoſſenſchaften für ſolche 
Rohſtoffe, die beſtimmt ſind, von den Mitgliedern beruflich 
verwertet zu werden. 

1. Ort. In welcher Gemeinde befindet ſich der Sitz 
der Genoſſenſchaft? 

2. Erfragen Sie, wenn irgend möglich, die genaue 
Adreſſe der Genoſſenſchaft. Hat ſich dieſelbe im Laufe des 
Jahres geändert, ſo wollen Sie nach Angabe der neuen 
Adreſſe hinzufügen: früher. .. ſtraße, Nr. ; 
damit Irrtümern vorgebeugt werde. 

Ich lege beſonderes Gewicht darauf, daß die Namen 
derjenigen Ortſchaften, in welchen ſich Filialen einer Ge— 
noſſenſchaft befinden, gegebenenfalls ſorgfältig eingetragen 
werden, weil es nur hierdurch möglich ſein wird, ver— 
ſchiedene Genoſſenſchaften, welche etwa in der gleichen 
Gemeinde beſtehen ſollten, auseinanderzuhalten. 

3. Firma der Genoſſenſchaft. Wie lautet die 
genaue, über den Statuten ſtehende Firma der Genoſſenſchaft? 

4. Juriſtiſche Form. Zu welcher Art Vereinigung 
(bürgerliche Form oder Anonyme Geſellſchaft mit variablem 
Kapital — societe civile ou societe a capital et à 
personnel variables - gehört die Genoſſenſchaft? 

5. Datum der Gründung. Seit wann funk 
tioniert die Genoſſenſchaft regelmäßig? Eine genaue Angabe 
iſt nötig: ſo könnten Sie z. B. die im abgelaufenen Jahre 
gegründeten Genoſſenſchaften rot unterſtreichen und dadurch 
deutlich hervorheben. 

6. Be der Genoſſenſchaft. In dieſer Rubrik 
iſt die Art der von der Genoſſenſchaft verkauften Waren 
ſummariſch einzutragen, z. B.: diverſe Waren, Lebeus⸗ 
mittel, Kolonialwaren, Merceriewaren, Bäckerei, Brauerei, 
Kohlen, Wein u. ſ. w. Verkauft eine Genoſſenſchaft Brot 
neben andern Lebensmitteln und Waren, ſo wollen Sie 
dieſe Tatſache erwähnen. 

7. Mitgliederzahl. Wo dies nur immer möglich 
iſt, wollen Sie die Zahl der Mitglieder, welche am 1. Januar 
der betr. Genoſſenſchaft angehörten, angeben. 

8. Geſchäftsumſatz. Wo dieſe Angabe nur immer 
erhältlich iſt, wollen Sie die Größe des Umſates eintragen. 
i 9. Bemerkungen. In der Spalte für die „Be- 


merkungen“ wollen Sie mir endlich alles mitteilen, was 
Ihnen ſonſt noch intereſſant erſcheinen jollte. 

So wünſche ich namentlich die Angabe derjenigen, 
von den Eiſenbahnangeſtellten oder Staatsarbeitern 
und -Angejtellten gegründeten Genoſſenſchaften, deren Firma 
es unmöglich macht, ihren Charakter deutlich zu erkennen. 

Verbände. Nachdem Sie die notwendigen Angaben 
über die einzelnen Genoſſenſchaften gemacht haben, wollen 
Sie alle Verbände oder Vereinigungen von Genoſſen— 
ſchaften in Ihrem Departemente namhaft machen. Sie 
wollen diesbezüglich die gleichen Angaben machen, wie 
Sie es für die einzelnen Genoſſenſchaften getan haben. 
Sodann wünſche ich Angaben über den Wirkungskreis 
(Magazine, gemeinſchaftlichen Einkauf ꝛc.), über die Zahl 
der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften und die Geſamtzahl 
der vom Verbande vertretenen Genoſſenſchafter. Auch 
könnten Sie einige kurze Notizen über jeden einzelnen der 
Verbände (Geſchichte, Bedeutung u. ſ. w.) hinzufügen. 

Eingegangene Genoſſenſchaften. Unter den 
beſtehenden Genoſſenſchaften und Verbänden wollen Sie 
diejenigen, deren Auflöſung im abgelaufenen Jahre ange— 
zeigt worden iſt, als „eingegangene Genoſſenſchaften“ ein= 
tragen. So wird man alle Genoſſenſchaften eines Ver— 
zeichniſſes auf demjenigen des nächſten Jahres wiederfinden 
müſſen, ſei es als beſtehende, ſei es als eingegangene 
Genoſſenſchaften. 

* 
* 

So weit das Rundſchreiben des franzöſiſchen Arbeits— 
miniſteriums an die Präfekten. Handeln dieſe den erhaltenen 
Inſtruktionen gemäß und beſorgen ſie die Erhebungen über 
die Genoſſenſchaften mit Sorgfalt und Sachverſtändnis, ſo 
dürfte es dem Arbeitsminiſter gelingen, über die franzöſiſche 
Genoſſenſchaftsbewegung eine wertvolle und ergebnisreiche 
amtliche Statiſtik zu erſtellen. Aus dem Rundſchreiben 
geht jedenfalls hervor, nicht nur daß man ſich im fran- 
zöſiſchen Arbeitsminiſterium über die Notwendigkeit einer 
ſolchen Statiſtik Elar iſt, ſondern daß dieſe Arbeit von dieſer 
Stelle auch in durchaus ſachkundiger Weiſe angeordnet iſt. 
Die gegenwärtige Regierung der franzöſiſchen Republik weiß 
die Bedeutung der Genoſſenſchaftsbewegung richtig zu wir: 
digen, und es wäre zu wünſchen, wenn dieſe Erkenntnis auch 
auf die Regierungen anderer Länder etwas abfärben und 
ſie gleichfalls zu amtlichen Erhebungen über Reſultate und 
Leiſtungen des Genoſſenſchaftsweſens veranlaſſen würde. 


. 


Die ſchweizeriſche Genoſſenſchaftsbewegung im J. Quartal 
1907. An anderer Stelle dieſes Blattes veröffentlichen 
wir, wie üblich, das Verzeichnis der neuen Genoſſenſchaften, 
die ſich im J. Quartal dieſes Jahres ins Handelsregiſter 
haben eintragen laſſen. Die Liſte iſt diesmal länger als 
je zuvor, denn fie weiſt nicht weniger als 144 neu kon⸗ 
ſtituierte Genoſſenſchaften auf. Es iſt ſchon auf den erſten 
Blick erſichtlich, daß die Zahl der neu gegründeten Kon— 
ſumvereine im Vergleich zu derjenigen der übrigen 
Genoſſenſchaften verſchwindend klein iſt. Nur vier neue 
Konſumgenoſſenſchaften figurieren in der Liſte, von denen, 
nebenbei gejagt, die drei erſten bereits unſerem Verbande an- 
gehören. Außerdem wurden zwei Milchkonſumgenoſſen— 
ſchaften ins Leben gerufen, von denen die eine in Zürich 
Außerſihl, die andere in Kreuzlingen ben Sitz hat. In 
Zürich II beſtehen nunmehr ſchon zwei Milchgenoſſen— 
ſchaften, von denen die im letzten Quartal gegründete von 
der chriſtlichen Gewerkſchaft ſtädtiſcher Angeſtellten und 
Arbeiter ins Leben gerufen wurde. Es liegt auf der Hand, 
daß eine Genoſſenſchaft, die ihre Mitglieder auf einen ſo 
kleinen Kreis beſchränkt, nicht zu allgemeiner volkswirt⸗ 
ſchaftlicher Bedeutung gelangen kann. Es wäre daher 
nur zu wünſchen, wenn in Zürich bald einmal eine die 
ganze ſtädtiſche Bevölkerung umfaſſende genoſſenſchaftliche 


Genoſſenſchaftliche Nundſchau. 


Milchverſorgung ins Leben treten würde. So, wie die Ver— 
hältniſſe in Zürich liegen, vermag wohl allein der Lebens— 
mittelverein dieſe große und wichtige Aufgabe zu löſen. 
Hoffen wir, daß er ſie bald mit Erfolg in Angriff nimmt. 

Sieht man von den ſieben Waſſerverſorgungsgenoſſen— 
ſchaften und der einen Baugenoſſenſchaft, die in Horgen 
gegründet wurde, ab, jo beträgt im I. Quartal 1907 der 
Zuwachs an Wirtſchaftsgenoſſenſchaften nur 6 
gegenüber 130 Erwerbs- und ſonſtigen Genoſſenſchaften. 
Unter den gewerblichen Einkaufsgenoſſenſchaften nehmen 
die landwirtſchaftlichen die erſte Stelle ein. Ihrer 15 
wurden neu gegründet, davon die Hälfte im Kanton Bern. 
So weit wir unterrichtet ſind, handelt es ſich bei dieſen 
Genoſſenſchaften nicht um landwirtſchaftliche Konſumge— 
noſſenſchaften, ſondern dieſe Vereinigungen beſchränken 
ihre wirtſchaftlichen Operationen auf den gemeinſchaftlichen 
Bezug von Dünger, Sämereien, Maſchinen ꝛe. 

Schon jeit geraumer Zeit läßt ſich konſtatieren, daß 
die Entwicklung des landwirtſchaftlichen Konſumgenoſſen— 
ſchaftsweſens recht eigentlich ins Stocken geraten iſt. Der 
Ende des letzten Jahres im „Genoſſenſchafter“ (Nr. 51 
vom 26. XII. 06) publizierte Aufruf, in dem die Gründung 
landwirtſchaftlicher Konſumgenoſſenſchaften warm empfohlen 
wurde, iſt offenbar ungehört verhallt. Ihre Erklärung 
findet wohl dieſe Vernachläſſigung der konſumgenoſſen— 
ſchaftlichen Organiſation durch die Bauernſame in dem 
Umſtand, daß ſie ſich von den Beſtrebungen zur Er— 
höhung des Preiſes der landwirtſchaftlichen Produkte 
größeren Erfolg und Nutzen verſpricht. Auf dem Gebiet 
der genoſſenſchaftlichen Produktenverwertung herrſcht nun 
allerdings eine rege Tätigkeit. Die Genoſſenſchaften, durch 
welche eine Steigerung des Preiſes der Milch angeſtrebt 
wird, ſprießen denn auch wie Pilze nach einem warmen 
Sommerregen aus der Erde. Im J. Quartal d. J. wurden 
nicht weniger als 25 ſolcher Genoſſenſchaften ins Leben gerufen. 

Ebenfalls bemerkenswert iſt die Verbreitung, die die 
Raiffeiſenkaſſenvereine finden. Nicht weniger als 10 
ſind im letzten Quartal entſtanden. 

Je länger je mehr bedienen ſich die Angehörigen 
verſchiedener Berufe, insbeſondere die Meiſter und Unter— 
nehmer, der Form der Genoſſenſchaft, um ihre beruflichen 
Intereſſen wahrzunehmen. 37 der neu gegründeten Ge— 
noſſenſchaften fallen in dieſe Kategorie. 

Es iſt ein ungemein mannigfaltiges Bild genoſſen— 
ſchaftlicher Beſtrebungen, das uns bei der Durchſicht unſerer 
Liſte der neu gegründeten Genoſſenſchaften entgegentritt. 
Beſſer als lange Darlegungen zeigt uns ein Blick darauf, 
wie die Genoſſenſchaftsbildung ſo recht ein Lebenselement 
und unentbehrlicher Faktor in unſerer wirtſchaftlichen Ent— 
wicklung geworden iſt. Angeſichts dieſer Tatſache iſt es 
doppelt befremdlich, daß noch immer allein den Konſu— 
menten verdacht wird, ſich zur Wahrung ihrer Intereſſen 
zuſammenzuſchließen und den gemeinſchaftlichen Einkauf 
ihrer Lebensbedürfniſſe zu organiſieren. 

Wenn die Konſumvereine auch heute noch eine relativ 
kleine Gruppe innerhalb der geſamten Genoſſenſchafts— 
bewegung bilden, ſo übertreffen ſie doch alle übrigen 
Genoſſenſchaftsarten in ihrer zielbewußten und umfaſſenden 
nationalen Organiſation. Keine andere Genoſſenſchafts— 
gruppe verfügt über einen die große Mehrzahl ihrer Glieder 
zuſammenfaſſenden Zentralverband, wie ihn die Konſum— 
vereine im Verband ſchweizeriſcher Konſumvereine beſitzen, 
und über keine ſind wir denn auch ſo gut unterrichtet, 
wie über dieſe. 
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Aus unſerer Bewegung. 


Baden. (K.-Korr.) Im Berichte über die General— 
verſammlung des Konſumvereins in Olten iſt mir auf— 
gefallen, daß die Verwaltung erſt heute an die Einführung 


von Woll⸗, Baumwoll- und Strickgarn ſich heranwagte. 
Dieſe Artikel führen wir ſchon jahrzehntelang, wie denn 
überhaupt der Konſumverein in Baden ſo ziemlich alle 
Artikel hält, deren ein Kulturmenſch des Kulturkantons 


bedarf. Wer z. B. unſer Verkaufslokal an der Nathaus- 
gaſſe betritt, wird ſtaunen, hier u. a. auch Tauſen“, 
Badſtändli, Kinderzainen wenn ein junges Ehepaar er— 
rötend ſolche bezieht, weiß man bald, wie viel Uhr es ge— 
ſchlagen), Beſen und Beſenſtiele ꝛc. zu finden. Unſere Mit- 
glieder verlangen, daß alles, was ſie bedürfen, im Konſum 
bezogen werden könne, und wenn es irgend ginge, müßte 
man noch Reb- und Bohnenſtickel halten. Neben den vom 
Verband bezogenen Herren- und Damenkleiderſtoffen können 
bei uns auch noch Baumwollſtoffe bezogen werden, die von 
einer hieſigen leiſtungsfähigen Firma geliefert werden. So 
geſtaltet ſich denn unſere Inventur am Schluſſe eines 
Jahres jeweilen zu einer rieſigen, anſtrengenden Arbeit 
und füllt 150 Folioſeiten, wiederum eine reſpektable Arbeit 
für die Buchhaltung. In früheren Jahren ſprach man 
hier auch vom Fleiſchverkauf, und es wurde auch ein 
Vertrag mit einem Metzger anzubahnen geſucht, die Ver— 
handlungen zerſchlugen ſich aber zum Glück. Der Fleiſch— 
handel iſt für einen Konſumverein ein heikles Geſchäft, 
was ja weiland der Konſumverein in Winterthur erfahren 
hat. Nach meiner Anſicht haben eigene Bäckereien und 
das Halten ſo vieler Artikel als möglich für die Mitglieder 
mehr Wert, als der mit ſo viel Riſiko verbundene Fleiſch— 
verkauf. Das Führen von Gedörrtem und Wurſtwaren 
mag vollſtändig genügen. Es iſt für die Mitglieder eben 
doch bequem, wenn ſie alles Nötige in ihren Läden be— 
ziehen können und nicht in andern Magazinen Einkehr 
halten müſſen. 

Biel. Die Verwaltung unſeres dortigen Verbands— 
vereins ſchlägt einer demnächſt einzuberufenden General— 
verſammlung eine teilweiſe Reviſion der Statuten 
vor, die hauptſächlich folgende Neuerungen einzuführen 
ermöglichen ſoll: 

Die Wahlen ſollen nicht mehr an der General— 
verſammlung, ſondern durch Urnenabſtimmung vorgenom— 
men werden. Die Leitung der Generalverſamm— 
lung ſoll nicht mehr durch das Bureau des Vereins er— 
folgen, ſondern durch ein jeweilen zu ernennendes Tages— 
bureau. Es wird eine neue Stelle geſchaffen mit fol— 
genden Funktionen: Protokollführung und Beſorgung der 
daraus reſultierenden Korreſpondenzen; Vorbereitung aller 
wichtigen geſchäftlichen Unternehmungen, wie Einführung 
neuer Geſchäftszweige, Eröffnung neuer Magazine ı., 
Propaganda, Verkehr mit dem Angeſtellten-Perſonal und 
Ueberwachung desſelben, ſowie Unterſtützung der Ver— 
waltung in allen wünſchbaren Fällen. Schaffung von 
Betriebskommiſſionen von 3 bis 5 Mitgliedern für alle 
größern Geſchäftszweige. Einräumung größerer Kompe— 
tenzen an den Aufſichtsrat. Schaffung einer ſtändigen 
Rechnungskommiſſion. 

Claro. (II.-Korr. aus Bellinzona.) In einer früheren 
Nummer des „Schweiz Konſumverein“ berichtete ich über das 
im Bau begriffene Genoſſenſchaftsgebäude in Claro. 
Dieſe Mitteilungen kann ich heute durch folgende, anläßlich 
eines Beſuches in Claro gemachte Beobachtungen er— 
gänzen: Das Haus liegt direkt an der Kantonalſtraße und 
iſt in zwei durchgehende Teile getrennt. Der eine Teil 
beſteht aus Keller, Verkaufslokal und zwei weitern Lokalen, 
die als Wohnung für den Verkäufer dienen ſollen. Der 
Keller und das Verkaufslokal liegen übereinander. 

Der größere Teil beſteht aus einem Verſammlungs— 
lokal mit 85 me Flächenraum und einer Tribüne von 
30 me Fläche. Auf einem im Innern angebrachten Schild 
prangt bereits der Name: „Casa del Popolo“ (Volkshaus). 
Das Verſammlungslokal ſoll zu Volksverſammlungen, 
Bildungsvorträgen ꝛc. benutzt werden, und es wurde darin, 
trotzdem es weder inwendig noch auswendig verputzt iſt, 
bereits eine Verſammlung abgehalten. Man glaubt, bis 


Mitte Mai das Gebäude fertig erjtellen und möglicher- 
weiſe auch das Verkaufslokal eröffnen zu können. 

Das Bauland konnte zum Teil a 55 Cts. per Quadrat⸗ 
meter und zum andern Teil à Fr. 1 per Quadratmeter er- 


worben werden. Eine kleine Parzelle, die man gern ge— 
kauft hätte, weil damit das Umgelände arrondiert werden 
könnte, war leider nicht käuflich. Den Aſſekuranzwert 
ſchätzt man per 31. März auf Fr. 10,000, die Genojjen- 
ſchaft iſt aber infolge Gratisarbeit ihrer Mitglieder nur 
mit Fr. 6000 belaſtet. 

Es iſt geplant, mit dem Volkshaus eine Wirtſchaft 
zu verbinden, damit der Umſatz in Lebensmitteln geſteigert 
werden kann. 

Davos. Unſer dortiger Verbandsverein ſendet uns 
einen ausgezeichnet abgefaßten Bericht über die Reſultate 
des VIII. Betriebsjahres 1906 07, die ſehr erfreulich lauten. 
Es ſtünde um unſer ſchweizeriſches Genoſſenſchaftsweſen 
noch um vieles beſſer, wenn die Vorſtände aller Vereine ihre 
Mitglieder in ſolch einläßlicher, ſachlicher Weiſe über alle 
Vorkommniſſe in der Genoſſenſchaft aufklärten, wie dies 
im vorliegenden Bericht geſchieht, ſtatt ihnen nur mehr 
oder weniger lange Ziffernreihen vor Augen zu führen, aus 
denen die Wenigſten klug werden. Wenn man Genoſſen— 
ſchafter heranziehen will, die ſich wirklich um die gemein- 
ſchaftlichen Inſtitutionen kümmern, die auch mit dem Herzen 
daran teilnehmen, dann muß man ihnen in die ganze 
Organiſation einen Einblick ermöglichen, und dies geſchieht 
an Hand ſolcher Berichte, wie der des Konſumvereins in 
Davos. Die einzige Ausſetzung, die wir daran zu machen 
haben, iſt die, daß darin von „Gewinn“ geſprochen wird; 
um einen ſolchen handelt es ſich nicht, jondern um Er- 
ſparniſſe. 

Die Mitgliederzahl des Vereins vermehrte ſich von 
344 auf 383, der Geſamtumſatz ſtieg auf Fr. 200,617.90, 
was gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung um ca. 
Fr. 40,000 ausmacht. 72% des Umſatzes entfallen auf 
die Mitglieder, die reſtierenden 28% wurden im Verkehr 
mit Nichtmitgliedern erzielt. Der Durchſchnittsumſatz pro 
Mitglied beträgt demnach Fr. 356.61. Die Rechnung 
ſchloß ab mit einer Nettoerſparnis im Betrage von Fr. 
15,865. 98, die in folgender Weiſe verwendet werden ſoll: 
Einlage in den Baufonds Fr. 3984. 50; Einlage in den 
Reſervefonds Fr. 1696. 43; Einlage in den Dispoſitions⸗ 
fonds Fr. 1137. 45; Rückvergütung (6 0% auf die Bezüge der 
Mitglieder) Fr. 8580. 20; Zinſen an Baufondskonto Fr. 
214.50, Zinſen an Reſervefondskonto Fr. 109. 22, Vortrag 
auf neue Rechnung Fr. 143.68. In der Bilanz ſind 
aufgeführt: die Liegenſchaften mit Fr. 51.628. 75, das 
Warenlager mit Fr. 49,721. 40, die Mobilien mit Fr. 4400; 
der Reſervefonds mit Fr. 7512. 12, der Baufonds mit 
Fr. 15,077. 23, der Dispoſitionsfonds mit Fr. 1410. 46, 
die Spareinlagen der Mitglieder mit Fr. 15,903. 80, die 
Anleihen mit Fr. 3000, die Hypotheken mit Fr. 41,991.25. 

Der Verein beſchäftigt ein Perſonal von ſieben Berjonen. 
Das Manufakturwarenlager wurde bedeutend vergrößert 
und der Abſatz erheblich geſteigert. Auf dem von der letzten 
Generalverſammlung erworbenen Bauplatz beabſichtigt der 
Verein nun einen ſeinen Bedürfniſſen entſprechenden Bau 
zu errichten. Für die Propaganda lieferte der Dispoſitions— 
fonds die Mittel. Das Genoſſenſchaftliche Volksblatt wird 
allen deutſch ſprechenden Mitgliedern zugeſchickt; für die 
italieniſch ſprechenden werden eine Anzahl Exemplare von 
„La Coopernzione“ bezogen. Auch zwei Vorträge fanden 
im Berichtsjahre ſtatt, einer über das Lebensmittelpolizei⸗ 
geſetz und einer über Konſumvereine und Volkswohl. 

Ggelshojen. (Korr.) Die außerordentliche Mitglieder— 
verſammlung des Allgemeinen Konſum Vereins beſchloß 
nahezu einſtimmig, auf der Seifertſchen Liegenſchaft einen 
Neubau zu einem Konſumladen, im Koſtenvoranſchlage 
von rund Fr. 36,000, zu erſtellen. Von den drei vorge— 
legten Projekten, wobei das erſte nur einen einfachen Riegel- 
bau für Ladenlokal vorſah und Fr. 8500, das zweite einen 


maſſiven einſtöckigen Bau als Laden und Fr. 14,000 koſten 
ſoll, fand das letzte Projekt, ein 2½ ſtöckiger Bau mit 
Magazin, Wohnungen ꝛc., die allſeitige Zuſtimmung. 
Flumenthal-Hubersdorf. Unſer dortiger Verbandsverein, 
der im letzten Frühjahr gegründet wurde, ſendet uns über 
die Reſultate des erſten Jahres einen gut abgefaßten Bericht, 
der manchem größern Verein als Muſter dienen könnte. 
Die Mitgliederzahl betrug bei der Gründung 31, am 
Ende des Berichtsjahres (31. Januar 190753. Ausgetreten 
iſt niemand während dieſer Zeit. Es wurden im ganzen für 
Fr. 17.877. 15 Waren vermittelt und darauf Fr. 1559. 16 
erſpart, die auf folgende Weiſe verwendet werden ſollen: 
20 % in die verſchiedenen Fonds und als Abſchreibung 
auf Mobiliar, im ganzen Fr. 311.83; Extraeinlage in den 
Baufonds Fr. 100, Entſchädigung an die Verwaltungs- 
behörden Fr. 300; Rückvergütung an die Mitglieder (7% 
auf Ladenbezügen, 4% auf Migrosbezügen) Fr. 793. 94, 
Vortrag quf neue Rechnung Fr. 53.39 Die Genoſſenſchaft 
verfügt alſo bereits über einen Reſervefonds von Fr. 300 
und über einen Baufonds von Fr. 200. Die Mobilien 
figurieren in der Bilanz mit Fr. 291. 32, der Warenvorrat 
mit Fr. 7570.02. Wenn der Verein auf der eingeſchla— 
genen Bahn verharrt, darf von ihm mit Sicherheit erwartet 
werden, daß er prosperieren und der Bevölkerung zum 
Segen gereichen wird. 
Schaffhauſen. Unſer dortiger Verbandsverein hielt am 
17. März ſeine Generalverſammlung ab, die von an— 
nähernd 300 Genoſſenſchaftern beſucht war. Wir entnehmen 
darüber dem Genoſſenſchaftlichen Volksblatt folgenden Be- 
richt: „Das Protokoll paſſierte unbeanſtandet, ebenſo der 
gedruckt vorliegende Geſchäftsbericht. Ueber die pro 
31. Dezember 1906 abgeſchloſſene Bilanz, reſp. die Zuſammen⸗ 
ſetzung der einzelnen Poſten derſelben, referierte Verwalter 
Müller. Nach Beantwortung einiger Anfragen wurde 
auch die Rechnung abgenommen und den leitenden Or— 
ganen Decharge erteilt. Betreffend die Verteilung des 
Vorſchlages gingen die Auſichten auseinander. Haupt- 
ſächlich bildeten die Vergabungen, reſp. die Zuwendungen 
an die einzelnen Inſtitutionen, ſowie die Höhe der Ab— 
ſchreibungen und die Einlage in den Reſervefonds den 
Stein des Anſtoßes. Nach längerer und teilweiſe erregter 
Debatte wurde die vom Vorſtande beantragte Verteilung 
des Vorſchlages mit 175 gegen 72 Stimmen angenommen. 
Unter allgemeiner Zuſtimmung wurde dem Vorſtande 
Vollmacht gegeben, die erſte Hypothek auf dem Magazin- 
gebäude in Feuerthalen, und gegebenenfalls auch diejenige 
auf der Liegenſchaft „zur Poſt“ zu erhöhen und auf dem 
Bäckereigebäude eine ſolche zu errichten. — Von einer 
von über 50 Mitgliedern beſuchten Verſammlung in Neu— 
hauſen wurde beantragt: 1. Es ſeien ſämtliche Waren, 
ſoweit nicht Produkte hieſiger Gegend, von der Zentral— 
ſtelle iu Baſel zu beziehen; 2. legt ſie Proteſt ein gegen 
den Mehl- und Brotauſſchlag, und 3. ſoll der Jahresbericht 
14 Tage vor der Generalverſammlung aufgelegt werden. 
Was den erſten Antrag betrifft, jo wurde demſelben 
nach den Angaben der Verwaltung nach Möglichkeit nach— 
gelebt. Unſere Bezüge vom Verbande ſtehen von allen 
ſchweizer. Vereinen an 13. Stelle und nehmen prozentual 
zum Umſatz von den größeren Vereinen den fünften Rang 
ein, und die Höhe der Bezüge wurde von jeher im Jahres- 
bericht angegeben. Am meiſten zu reden gab Antrag 2 
betreffend den eingetretenen Brotaufſchlag von 2 Cts. per 
Kilo. Zu ſeiner Begründung wurden vom Vorſtande die 
höhern Preiſe für Mehl, Brennmaterialien, Arbeitslöhne 
und die im letzten Jahre weſentlich zurückgegangene Ren— 
dite der Bäckerei angeführt, und im weitern, daß die 
hieſigen Brotpreiſe immer noch im Mittel ſtehen im Ver— 
gleich zu denjenigen der größeren ſchweizer. Gemeinweſen. 
Die Befürworter des billigeren Brotes fanden den Auf— 
ſchlag von 2 Cts. als zu hoch bemeſſen im Verhältnis zum 
eingetretenen Mehlaufſchlag. Dieſes wichtige Nahrungsmittel 
müſſe zum billigſten Preiſe abgegeben werden, und man 


wolle auf demſelben eher auf eine Rückvergütung verzichten. 
Auch ſollte mehr preisregulierend gewirkt werden. An 
Hand auswärts bezogener Preisliſten ſuchten ſodann ein— 
zelne Redner den Beweis zu erbringen, daß unſere Waren— 
preiſe im allgemeinen höher ſtehen. In der folgenden 
geheimen Abſtimmung wird der Antrag auf Herab— 
ſetzung des Brotpreiſes auf die frühere Baſis mit 
185 gegen 85 Stimmen augenommen. Von einem 
Mitgliede lagen ſodann eine Reihe von Wünſchen und 
Anregungen vor, vorwiegend den innern Betrieb be— 
ſchlagend, die zum Teil ſchon verwirklicht oder zur Aus— 
führung vorgeſehen ſind. Im Einverſtändnis mit dem 
Antragſteller wurden dieſe Punkte nach den Vorſchlägen 
des Vorſtandes erledigt. Ein Antrag, mit dem bisherigen 
Käje- und Butterlieferanten die Beziehungen abzubrechen, 
wurde mit 114 gegen 74 Stimmen abgelehnt, ebenſo ein 
weiterer Antrag, als Verkäuferinnen nur Perſonen anzu— 
ſtellen, welche eine Barkaution von Fr. 2000 zu leiſten 
im ſtande ſeien. — Uebergehend zu Punkt 4 der Ge— 
ſchäftsordnung begründete Vorſtandsmitglied R. Stahel 
die Notwendigkeit einer Partialreviſion der Statuten, 
um dieſe mit der Neuzeit in Einklang zu bringen. Ein— 
ſtimmig wurde Eintreten auf die Vorlage beſchloſſen. In 
leicht verſtändlicher Weiſe erläuterte ſodann R. Stahel die 
an den alten Statuten vorgenommenen Aenderungen, 
worauf Abbruch der Verhandlungen beſchloſſen wurde. Zu 
deren Fortſetzung iſt auf den 13. April eine neue Ver— 
ſammlung anberaumt. 

Wipkingen. Wie wir der Züricher Auflage des Ge— 
noſſenſchaftlichen Volksblattes entnehmen, wird unſer Ver— 
bandsverein in Wipkingen vorausſichtlich binnen kurzem 
dem Beiſpiel des Vereins in Altſtetten folgen und mit dem 
Lebensmittelverein fuſionieren. Letzterer beſaß ſeit längerer 
Zeit im Wirtſchaftsgebiet des Konſumvereins von Wip— 
kingen eine Ablage, die nun wegen Abbruchs der Liegen— 
ſchaft, in der ſich der Laden befand, aufgegeben werden 
muß. Gegen die Erſetzung dieſer Ablage durch eine andere 
nun erhob der Vorſtand unſeres Verbandsvereins in Wip— 
kingen Einſpruch unter Berufung auf eine Beſtimmung in 
Art. 12 der Verbandsſtatuten, wonach die Vereine gegen— 
ſeitig ihr Wirtſchaftsgebiet zu reſpektieren haben. Im 
Verlauſe der hieran anſchließenden Unterhandlungen kamen 
die beiden Verwaltungen überein, den Konflikt in ra— 
tionellſter Weiſe durch eine Verſchmelzung der beiden 
Vereine zu löſen. Die nötigen Vorarbeiten wurden ge— 
troffen, ein Vertragsentwurf ausgearbeitet, und der General- 
verſammlung vom 23. März des Konſumvereins in Wip- 
kingen lag bereits der Verſchmelzungsbeſchluß zur Ab— 
ſtimmung vor. Leider war aber die Verſammlung wegen 
ungenügenden Beſuches nicht beſchlußfähig, jo daß die Ab⸗ 
ſtimmung auf ſpäter verſchoben werden muß. 

Die Genoſſenſchaftsküche Zürich IM hat während der 
Zeit der Schülerſpeiſung (10. Dezember 1906 bis 9. März 
1907) 44,000 Liter Suppe über die Gaſſe verkauft, davon 
9000 Liter um den ermäßigten Preis von 10 Rp. Die 
Anſtalt bleibt auch über den Sommer offen und es kann 
täglich von 11½ — 12½ Uhr Suppe gekauft werden. 
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Dänemark. 


Herr J. Hanſen-Olſtykke, der zu verſchiedenen 
Malen den däniſchen Großeinkaufsverband an unſeren 
Delegiertenverſammlungen vertreten hat und deſſen ſym— 
pathiſche Perſönlichkeit noch vielen Delegierten in Er— 
innerung ſein wird, feierte am 6. April ſeinen 70. 
Geburtstag. Bei dieſem Anlaß iſt dem vielverdienten 
Genoſſenſchafter vom Vorſtand und der Geſchäftsführung 
des däniſchen Großeinkaufsverbandes eine Adreſſe über— 


reicht worden. Auch wir möchten dem verehrten Jubilar 
unſere herzlichſten Glückwünſche darbringen und ihm noch 
eine recht lange und erfolgreiche Wirkſamkeit im Intereſſe 
des däniſchen Genoſſenſchaftsweſens wünſchen. 


Deutſchland. 


Genoſſenſchaftliches Bildungsweſen. Wie wir 
in der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftspreſſe 
leſen, fand der zweite halbjährige Unterrichtskurs der ge— 
noſſenſchaftlichen Lehranſtalt des Reichsverbandes der 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſeuſchaften am 23. März 
1907 ſeinen Abſchluß. Die mündliche Schlußprüfung 
wurde vom Generalanwalt des Reichsverbandes, Herrn 
Geheimen Regierungsrat Haas, mit einer Anſprache au 
die Kursteilnehmer eröffnet. Die mündliche Prüfung, 
welche im Schullokal des Reichsverbandes (Darmſtadt, 
Neckarſtraße Nr. 8) abgehalten wurde, erſtreckte ſich auf 
folgende Fächer: Grundlagen des ländlichen Genoſſen— 
ſchaftsweſens, Genoſſenſchaftsrecht, Genoſſenſchaſtliche Buch— 
und Gejchäftsführung, Reviſionsweſen, Einrichtung und 
Geſchäftstätigkeit der Spar- und Darlehenskaſſen, allge— 
meine Rechtskunde für ländliche Genoſſenſchaften, landwirt- 
ſchaftliche Warenkunde. Sie bot ein erfreuliches Bild von 
den Leiſtungen der einzelnen Kurſiſten, wie von der 
allgemein zufriedenſtellenden Beherrſchung des Unterrichts— 
ſtoffes. Dies betonte insbeſondere Herr Generaldirektor 
Caſpers in der Schlußanfprache, in der er dem Lehrer— 
kollegium für ſeine Tätigkeit dankte; gleichzeitig forderte 
er die Kurſiſten auf, die ihnen in der Genoſſenſchafts— 
ſchule zu teil gewordene gründliche ſyſtematiſche Aus- 
bildung in der Praxis des Genoſſenſchaftsweſens richtig 
zu verwerten und ihrer Fachanſtalt damit Ehre zu machen. 
Der Abend vereinigte ſodann noch die Kurſiſten mit 
dem Lehrerkollegium zu einem Abſchiedskommerſe, der zu— 
gleich die letzte Veranſtaltung der von den Kurſiſten ge— 
gründeten und geführten Spar- und Bezugsgenoſſenſchaft 
bildete. Letztere wies in dem halben Jahre einen Gewinn 
von Mk. 200 auf, der hauptſächlich auf eine rege Ver— 
mittelung der Bezüge perſönlicher Bedarfsartikel zurückzu⸗ 
führen iſt. Vor allem aber diente die Genoſſenſchaft zur 
Förderung des genoſſenſchaftlichen Geiſtes, zur Belehrung 
durch Vorträge und insbeſondere zur Einführung in die 
genoſſeuſchaſtliche Praxis. 


Der Umſatz der Zentralſtelle betrug im verfloſſenen 
Monat März 


Uerbandsnachrichten. 


Fr. 1.008, 184. 05 


gegen Fr. 828,819.48 im gleichen Monat des Jahres 1906. 
Es iſt alſo eine Vermehrung von Fr. 179,364. 57 oder 
21,64% zu verzeichnen. 

Das J. Quartal 1907 weiſt einen Umſatz auf von 

Fr. 2,895,371. 10. 

Im J. Quartal 1906 wurden Fr. 2,328,163. 46 um⸗ 
geſetzt. Der Mehrumſatz beträgt demnach Fr. 567,207. 64 
oder 24, 37 %,. 

* 
* 

Genoſſenſchaftliches Volksblatt. Unſer Ver— 
bandsverein in Erlinsbach (Solothurn) hat beſchloſſen, 
das Genoſſenſchaftliche Volksblatt für ſämtliche Mitglieder 
zu abonnieren. Gegenwärtig find 113 Vereine Kollektiv— 
abonnenten dieſes Blattes. 

Von den 20 Vereinen des Kantons Solothurn ſind 
nun 10 abonniert, alſo genau die Hälfte. 

Die Generalverſammlung des Verbandsvereins in 
Safenwil beſchloß probeweiſes Abonnement auf den Ab— 
lauf der gegenwärtigen Rechnungsperiode. 


Meute Genoſſenſchaften in der Schweiz. 
J. Quartal 1907. 
J. Genoſſenſchaften zum gemeinſchaftlichen Bezug von Lebensbedürfniſſen und Gebrauchsgegenſtänden. 


Eintragung ins 


Handels regiſter am 
Allg. Bedarfsartikel. * Soeiete cooperative de consommation de Neuveville Neuveville (Berne) 15. Januar. 
2. Societe cooperative de consommation de Bonfol et environs _ Bonfol (Berne) 21. 7 
3. Konſumgenoſſenſchaſt in Lotzwil Lotzwil (Bern) 25. Februar. 
4. Konſumverein in Vilters Vilters (St. Gallen) 20. März. 
Milch. 5. Milchgenoſſenſchaft der chriſtlichen Gewertſchaft ſtädtiſcher 
Angeſtellter und Arbeiter in Zürich Zürich 111 26. Januar. 
u 6. Milchtonſumgenoſſenſchaft von Kreuzlingen Egelshofen und 
Umgebung Kreuzlingen Thurgau) 6. Februar. 
Waſſer. 7. Brunnengenoſſenſchaft in Kuhnenboden Grabs (St. Gallen) 9. Januar. 
8. Waſſerverſorgungsgenoſſenſchaft in Remigen Remigen (Aargau) 26. 5 
9. in Eggelried Eggelried (Freiburg) 14. Februar 
10. Waſſerverſorgung von Stettbach und Umgebung Stettbach-Dübendorf (Zürich) 15. = 
11. von Wermatswil-Nutjchberg Wermatswil-Ufter (Zürich) 15. 7 
12. Waſſerverſorgungsgeſellſchaſt in Bözen Bözen Aargau 22. = 
13. Waſſerverſorgung in Oberdorf Bäretswil (Zürich) 15. März. 
Wohnung. 14. Baugemeinschaft in Horgen Horgen (Zürich) 1999 
II. Genoſſenſchaften zum gemeinſchaftlichen Bezug oder Benutzung von Hilfsmitteln des Gewerbes ihrer Mitglieder. 
Landw. Genoffenfhaften. 15. Syndient agricole d’Orbe Orbe (Vaud) 14. Januar. 
16. Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft Müntſchemier (Bern) 21. 8 
17. Landwirt. Genoſſenſchaft von Sumiswald und Umgebung Sumiswald (Bern) 29. 
18. Syndicat agricole et commercial de Porrentruy Porrentruy (Berne) 31. 5 
19. Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft von Gretzenbach, Däniten 
und Umgebung Gretzenbach (Solothurn) 4. Februar. 
20. Landwirt. Genoſſenſchaft von Dettligen und Umgebung Dettligen (Bern) 8 5 
21. * 7 „ Twann-Ligerz⸗Tüſcherz Twann (Bern) 14 * 
22 1 5 „ Unter⸗Gäu Kappel (Solothurn) 26. 7 
23. 5 in Dornach Dornach (Solothurn) 25. = 
g 24 . 8 in Treiten Treiten (Bern) 26. ® 
25. in Seewen Seewen (Solothurn) 9. März. 
26. Deulſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft von Pruntrut und 
Umgebung Pruntrut (Bern) . „ 
27. Syndicat agricole d' Assens, Bioley-Orjulaz Assens (Vaud) 8 
28. Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft der Gemeinde Lenzburg Lenzburg (Aargau) EEE 
29. — 5 in Orpund Orpund (Bern) 8 
Dreſchmaſchinen- u. andere 30. Societe du battoir A ble de Prey Trey (Vaud) 29. Dez. (06). 
Gerätegenoſſenſchaften. 31. Trottengeſellſchaft in Arlesheim Arlesheim (Baſelland) 4. Februar. 
Viehzuchtgenoſſenſchaſten. 32. Syndicat W’ölevage pie rouge de Semsales Semsales (Fribourg) 29. Dez. (06.) 
33. Viehzuchtgenoſſenſchaft in Eglisau Eglisau (Zürich) 3. Januar. 
34. Braunviehzuchtgenoſſenſchaft von Malters⸗Schachen Malters (Luzern) 10. 7 
35. Schweinezuchtgenoſſenſchaft in Großwangen Großwangen (Luzern) 18. 1 
5 36. Rindviehzuchtgenoſſenſchaft in Ennetbürgen Ennetbürgen (Nidwalden) 28 > 
37 Viehguchtgenoſſenſchaft in Chur Chur Graubünden) 29. 5 
38. in Lumbrein Lumbrein (Graubünden) 2. Februar. 
39 Ziegenzuchtgenoſſenſchaft von Höchſtetten-Hellsau Höchſtetten (Bern) 6. Fr 
40. Viehzuchtgenoſſenſchaft des Unterlandes Niederurnen (Glarus) 12 — 
41. Schweinezuchtgenoſſenſchaft von Buttisholz und Umgebung Buttisholz Luzern) 13. ri 
42. Viehzuchtgenoſſenſchaft von Arnegg und Höfe Arnegg (St. Gallen) 16. 5 
43. Syndicat d’elevage chevalin du Pied du Jura Cassonay (Vaud) 16. = 
44. Viehzuchtgenoſſenſchaft von Viſp und Umgebung Viſp (Wallis) 25. 5 
45. 2 „ Törbel-Embd Törbel (Wallis) 25. * 
46. Y in Davos⸗Platz Davos-Platz (Graubünden) 2. März. 
47. ” „ Nabins Rabins (Graubünden) Zu: 
48. „ Lavin Lavin (Graubünden) 5 8 
49. Syndicat d’slev vage et d’amelioration de la race poreine de 
Cuarnens Cuarnens (Vaud) 18.. 
50. Ziegenzuchtgenoſſenſchaft in Kanderſteg Kanderſteg (Bern) ER ER 
Einkaufsgenoffenfhaften. 51. Rheintaliſcher Schloſſermeiſterverband Berneck (St. Gallen) 142 „* 
52. Milchverband in Baſel Baſel , 
III. Genoſſenſchaften zur gemeinſchaftlichen Verwertung und Verkauf der Produkte des Gewerbes ihrer Mitglieder. 
Milch. 53. Société de fromagerie ou de laiterie du village Vuisternens-en-Ogoz (Fribourg) 31. Dez. (06). 
54. Käſereigenoſſenſchaft in Ins Ins (Bern) 31. 
55. Société de laiterie de Cronay 00 ronay (Vaud) Ye Januar. 
56. Milchproduzentengenoſſenſchaft in Rickenbach Rickenbach (Zürich) 9. = 
57. Sennereigenoſſenſchaft von Oberſchlatt und Umgebung Oberſchlatt (Zürich) 15. = 
58. Käſereigenoſſenſchaft in Seedorf Seedorf (Bern) 17. = 
59. Käſereigenoſſenſchaft von Hinteregg und Umgebung Romoos Hinteregg (Luzern) 19. Januar. 
60. Milchgenoſſenſchaft von Brütten Brütten (Zürich) 22. « 
61. in Wallbach Wallbach (Aargau) 25. 7 
62. Milchverwertungsgenoſſenſchaft in Bellmund Bellmund (Bern) 30. 5 
63. Milchgenoſſenſchaft in Ottenbach Ottenbach (Zürich) 4. Februar. 
64. Milchverwertungsgenoſſenſchaft in Gümligen Gümligen (Bern) 4. 5 
65. Milchgenoſſenſchaft in Biſikon Biſikon Illnau (Zürich) 6 7 
66. Milchverwertungsgenoſſenſchaft in Inwil Inwil (Luzern) 10. 5 
67. Société Nouvelle de Laiterie de Chätel-St. Denis Chätel-St. Denis (Fribourg) 22. 5 
68. Milchgenoſſenſchaft in Hegi Hegi- Oberwinterthur (Zürich) 22. — 
69. Käſereigenoſſenſchaft in Wauwil Dorf Wauwil (Luzern) 23. 50 
70. Association de Laiterie et Fromagerie de Villars sous Blonay Villars (Vaud) 23. 5 


) Umwandlung eines Vereins in eine Genoſſenſchaft. 


Raiffeifenkaffen. 


Gegenſeilige Verſicherung. 


Spar- und Siredilgenoffen- 
ſchaſten. 


9, 


2. 


Sennereigenoſſenſchaft in deem 


Milchgenoſſenſchaft in Arth 
5 Käſereigenoſſenſchaft 
Milchgenoſſenſchaft Oberhöfe 

Milchverwertungsgenoſſenſchaft in Schmitten 


91. 
9 


von Bauma, Widen und Umgebung 


von Tyſenwaltsberg und Umgebung 
von Hermetſchwil⸗Staffeln 


IV. Geldverkehrsgenoſſenſchaften. 


Darlehenskaſſenverein in Amden 
" „St Niklaus 
„ „ Plaſſelb 


" " Berneck 
Darlehenstaſſe der Kartellvereine von Widnau 


„Darlehenskaſſenverein in St. Margrethen 


0 in Rheineck 
in Küßnacht 


3. Darlehenskaſſe des Kartellvereins von Diepoldsau-Schmitter 


Darlehenskaſſenverein in Mels 


Viehverſicherungsgeſellſchaft in Grabs 
Bündneriſche Pferdeverſicherungsgenoſſenſchaft 


Soeciete ouvriöre fribourgeoise de seconrs mutuels de Payerne 
Credit agricole de Chevenez 
Caisse de erddit mutuel de Bercher 


Hegnau-Volketswil (Zürich) 
Bauma (Zürich) 

Arth (Schwyz) 

Bäretswil Zürich) 
Hermetſchwil (Aargau) 
Baar (Zug) 

Schmitten (Freiburg) 


Amden (St. Gallen) 
St. Niklaus (Wallis) 
Plaſſelb (Freiburg) 

Berneck (St. Gallen) 
Widnau (St. Gallen) 


St. Margrethen (St. Gallen) 


Rheineck (St. Gallen) 
Küßnacht (Schwyz) 
Diepoldsau (St. Gallen) 
Mels (St. Gallen) 
Grabs (St. Gallen) 


z. Z. Samaden Graubünden) 


Payerne (Vaud) 
Chevenez (Berne) 
Bercher (Vaud)® 


11. 
25. 
30. 
19. 
16. 
25. 
23. 


Januar. 


5 
* 


x Februar. 


Marz. 


Januar. 
Februar. 
März. 
Februar. 
März. 


V. Andere Vereinigungen zu Erwerbszwecken und Wahrung ihrer Intereſſen in der Form der Genoſſenſchaft. 


Wahrung von Toſtal-. Be- 93. Schmiedemeiſterverein von Schwarzenburg und Umgebung 


ruſs- und ſonſligen 
Julereſſen. 


Induſtrielle Anlernehm. 


Produltionsunternehm, 


Liegenſchaſtserwerb. 
VBanfgeſchäfte. 
Handelsunternehmung. 


VI. Genoſſenſchaften zu wohltätigen, geſelligen, gemeinnützigen und 


143. 
144. 


94 


95. 
96. 
97. 


8. 
99 


100. 
101. 


102. 
103. 
104. 


105 
106 


107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 


114 


115. 
116. 
147. 


118. 


119. 
120. 
121. 


122. 


123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128, 
129. 
130, 


131. 


132, 


133. 


134. 
135. 


136 


137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 


Verband ſchweizeriſcher Papier und Papierſtoff-Fabrikanten 

Bäckermeiſterverein in Rheinfelden 

Vereinigte Schmiedemeiſter von Herisau und Umgebung 

Verband ſchweizeriſcher Elektro Inſtallateure 

Milchhändlerverband von Interlaten und Umgebung 

Maler- und Gipſermeiſterverband des Kantons Solothurn 
und Umgebung 

Buchdruckerei des Anzeigers 

Genoſſenſchaft der Milchlieferanten von 
Umgebung 

Detailliſtenverband von Herzogenbuchſee und Umgebung 

lederation des ſubricunts de seerets de Bienne et environs 

Baumeiſterverband von Solothurn und Umgebung 

Jyndlient des Patrons Tapissiers du Canton de Genöve 

Baumeiſterverband von Olten und Umgebung 

Assoeiation Suisse de la Presse Internationale 

Engros-Milchhändler-Verband des Kantons Zürich 

Genoſſenſchaft ſchweizeriſcher Teigwarenfabrikanten 

Toggenburgiſcher Metzgermeiſterverband 

Arbeiterunion ſchweizeriſcher Transportanſtalten 

Verkehrsgenoſſenſchaft in Horw 

Assoeintion des Maitres de Pension 

Union des agents gendraux suisses d’emigration 

Spenglermeiſterverband von Aarau und Umgebung 

Verkehrsverein in Oberwil 

Association des Iutéréts de ln Chapelle, communes de Laney 
et du Plan-les-Ouates 

Stickereigenoſſenſchaft in Grabs 

Assoeintion des Fabricants d’aiguilles 

Coiffeur-Prinzipalen-Verband von Aarau und Umgebung 

Hotelierverein der Stadt Luzern 

Genoſſenſchaft von Landwirten und Milchhändlern 
Schönenwerd und Umgebung 

Vereinigte Fuhrhalter von Herisau 

Verband zentralſchweizeriſcher Ziegelfabrikanten 

Soeiete des patrons fabricants de Scerets, La Chaux-de-Fonds 

Bäckergenoſſenſchaft in Einſiedeln 

Syndieat des produeteurs de lait de 'Travers 

Wirteverein der Stadt St Gallen und Umgebung 

Fuhr u. Droſchkenhalter-Verband von Luzern und Umgebung 

Papiermanufattur „Helvetia“ 

Soeidte du Chauflage moderne, aneieıme Maison Lacroix et 
Masson 

Soelöte suisse du Royal Parquet 

Societe des Bains publies de Chaney et Pougny 

Mechanische Holzin duſtriegenoſſenſchaft von Bern-Delsberg 

Assoeiation du cafe de tempérance de la rue du Prince 

Geſellſchaft Wolo 

Promotor Neuendorf 

Linolith Geſellſchaft 

Union-Kaſſen-Fabrit 

Immobilien Genoſſenſchaft Bona Fides 

Banque Helvetique 

Schuhwarenhaus Neptun 


Schaffhauſen und 


von 


Privatklinik Engeried 5 
Schwingplatzgenoſſenſchaft in Zürich 


Umwandlung eines Vereins in eine Genoſſenſchaft. 


Schwarzenburg (Bern) 
Zürich 

Rheinfelden Aargau) 
Herisau (Appenzell) 
Zürich 

Interlaten (Bern) 


Solothurn 
Appenzell 


Schaffhausen 
Herzogenbuchſee (Bern) 
Bienne (Berne) 
Solothurn 

Geneve 

Olten 

Geneve 

z. Z. Obfelden (Zürich) 
Zürich 

3. Z. Wattwil (St. Gallen) 
St. Gallen 

Horw (Luzern) 

La Chaux-He-fonds 
Genöve 

Aarau 

Oberwil (Baſelland) 


La Chapelle (Geneve) 
Grabs (St. Gallen) 
In Chaux-de-Fonds 
Aarau 

Luzern 


Schönenwerd Solothurn) 
Herisau (Appenzell) 
Luzern 

La Chaux-de-Fonds 
Einfiedeln (Schwyz) 
'Travers (Neuchatel) 

St. Gallen 

Luzern 

Zürich 


Plainpalais (Gendve) 
Lausanne (Vaud) 
Chaney (Genese 
Bern 

Geneve 

Zürich 

Neuendorf Solothurn) 
Zürich 

Albisrieden (zürich) 
Zürich ! 

Genöve 


Zürich 


anderen idealen Zwecken. 


Bern 


Zürich ! 


28. 

5. 
12 
15. 
16. 


16. 
19. 


21 
22. 


Dez. (06). 
Januar. 


* 
Januar. 


. März. 


„ 
3. Januar. 
Februar. 
. März. 
Februar. 


März. 


Januar. 


März. 


Preisbewegung landwirtſchaftlicher Produkte (ASTO—-190N). 


Aus dem Bericht des ſchweizeriſchen Bauernſekretariats an das eidgenöſſiſche Landwirtſchaftsdepartement. 
Judexzahlen auf die Preiſe vom Jahre 1900 — Fr. 100 berechnet, d. h. für die gleiche Menge landwirtſchaftlicher 
Produkte, für welche man im Jahre 1900 Fr. 100 bezahlen mußte, wurde bezahlt in den Jahren: 


In den 
Bezeichnung der Erzeugniſſe Siebziger 1885/881889 911892 981899 03] 1903 1904 

Jahren 
Getreideeeeeee 1175.83 111. 25 112. 94 | 109. 62 | 101. 70 101. 06 97. 70 
Kartoffeln. nnn I 144. 05 116. 82 133. 47 122. 42118. 62 140. 28 130. 13 
CC pr BER: 3 — 87. 62 93. 04] 92. 80 96. 27 90.92] 91. 36 
| Wein 1 1 : l } : = . 1 166. 30 | 155. 17 | 201. 85 | 158. 15 | 127. 20 164. 22 | 141. 27 
T — 160. 07 | 154. 60 | 196. 85 219. 24247. 21 | 166. 53 
Welle ae — 111.81 | 101. 63 | 105. 01 101. 85 | 105. — | 103. 31 
Heu. r Er . 1107.80 1117.73 | 89.83 | 110. 64 | 114.66 | 112.20 | 95. 74 
Hanf und Flachs n — 94. 25 99. 09 99. 39 101. 46 100.32 | 97. 90 
Rindvieh (Zucht- und N utzvieh) 1100. 106. 67 106. 67 105.— 99. 38 102. 06 103. 41 
Rindviehmaſt (Schlachtochſen und Kühe, Rind⸗ 
und Ochſenfleiſch) . 91.96 93. 33] 96. 50 100. 57 | 103. 96 | 110.29 | 113. 41 


Kälbermaſt (fette Kälber und Kalbfleisch 7 — 
Schweinemaſt (fette ROHR, en und 


56.35] 89. 26 106. 41 | 106. 72 | 114. 23 115. 35 


Schmer. . 113. 32 | 105. 42 | 110. 57 | 102.97 | 104. 18 | 113. 63 | 108. 42 
Schafmaſt (Schaffleiſch re — 86. 73 96.94 102. 04 | 104. 34 | 116. 07 | 112. 62 
Geflügelzucht (Eier) en: .I 82. 39 82.391 86.17 | 89.02 | 97. 92 100. 38 97.73 

Bienenzucht (Honig 3 97. 50103. U n 9 100— 
Molkereiprodukte (Milch, Butter, Käſe7) „106. 59 90. 97104. 18 100. 85 106. 46 | 115. 16 | 107. 32 | 


Nabatt-Schwindel. — Volkswirtſchaftliche Nachrichten. 
— Genoſſenſchaftliche Chronik. — Die Jahresrechnung 
des Allgemeinen Konſumverein in Baſel. — Konſum— 
verein gegen Rabattſparverein. — Aus den Behörden 


| 
| 
I 
Juhalt der Nr. 15 der Wochenausgabe vom 12. April 1907. == 
des A. C. V. — Feuilleton. 


Inhalt der Nr. S der Hauptausgabe vom 13. April 1907. 


Bei den belgiſchen Genoſſenſchaſtern. — Nabatt- 
Schwindel. Korreſpondenzen aus den Vereinen. — Aus 
Frauenkreiſen. Ratgeber der Hausfrau. Feuilleton. 


Milch- Chocolade 
Grösster Absatz der Welt. 


: Mehrere tausend Preise! 


Lucerna r wer er ons 


2 „ „ 5,000 
3. „ „ u 2500 


Monster- e e Sa 
hoehfeine Standuhren und 


goldene Taschenuhren. 
Viele andere Preise! 


* 
Preis- jedermann ist Gelegenheit 


geboten, sich an diesem Preis- 
ausschreiben zu beteiligen 

Alles Nähere ist aus Pro- 

Aus- spekten ersichtlich, die jeder 

Tafel Milch-Fondant- und Hasel- 

nusschocolade von 50 gr. auf- 

wärts beiliegen und aus solchen, 

die Ihnen auf Verlangen gratis 


. 
schreiben durch Ihre Chocolade-Lieferan- 
ten verabreicht werden 


Allen Teilnehmern ruft ein 
herzliches „Glück auf“ zu: 


4907 „LUCERNA“ 
Anglo-Swiss Milk Chocolate Co, 


Hochdorf-Luzern. 


Bemerkung: Die sich eventuell’noch in Tafeln vor- 
findenden Sammelbilder für Uhren können ebenfalls ge- 
sammelt und für dieses Preisausschreiben verwendet 
werden Z à 1379 g 


Das Sekretariat des Verbands ſchweiz. Konſumvereine 
empfiehlt ſich zur Lieferung 
genoſſenſchaftlicher Literatur m 
jeder Art. 


Adreſſentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 


Actien-Geſellſchaft Sürftenfabrik Triengen: 
Beſte Bezugsquelle für 
Bürſtenwaren und Reisbeſen. 

Bieler Stahlſpähnefabrik 
H. Kleinert & Cie. in Biel 
Aechte Stahlſpähne — Stahlwolle. 


F. 3. Burrus £ 
Boncourt (Schweiz) — St. Kreuz (Elſaß) 
Tabak-, Eigarren- und Cigaxetten⸗Fabrik 
Spezialitäten in türkiſchem Cigarettentabak. 


.. —. —..— 
Tabak-, Cigarren- u. Kaffee-Eſſenzfabrit J. G. Heiſer, Langenthal. 
Spezial.: Helvetia Cigarren, Engiadina, Kiel Ta. und Vevey Courts. 
Vorzügliche Rauchtabake, oſſen und in Packeten. 
Zucter- und Kaffee-Eſſenz, anerkannt beſte Qualität. 


Toscana & Cavou 
(londee eu 1847). 
Specialit6 en Cigares Virginie (Veritables Brissego), 
Fabbrica Tabacchi in Brissago 


22 een nn 
Genoſfenſchafts-Cigarrenfabrik Helvetia in urg bei Menziken 
empfiehlt den tit. Konſumvereinen ihre Spezialmarken in 
Flora, Habana, Virgine, Breſil. Rio Grande flora fine, Noncoupes, 
Edelweiß. Großes Lager in Cigarren Deutſcher Fagon. 


Schürch & Dlohorn, Solothurn 
Fabrik für geſchnittene Aauchtabaße in allen möglichen Sorten, 
hell, dunkel, Grob und Reinſchnitt, offen und in Paketen. 
Einziges Etabliſſement der ganzen Schweiz für dieſe Spezialität. 
Dampyſbetrieb. 


ä — — ͤ — — 
chürch & Co. Burgdorf, Tabak-, Cigarren- u. Efensfabrik 
ervorragende Spezialität: Burgdorſer Bouts, Flor de Cuba, Palma 

Manilla. Vorzügliche Sorten Tabak, offen und in Paketen. 

Zucker- und Kaffee-Eſſenz anerkannt beſter und haltbarſter Qualität 

— . . —. — — 


Vautier Frères & Cie. à Grandson, 
Manufacture de cigares, cigarrettes et tabacs. 
Maison fondée en 1832. 

Weber Söhne, Menziken, Tabak- und Cigarrenfabrik, 
Vorzügliche Boutsſpezialitäten, wie: Rio Grande, La Roſa, 
Habanero, Diamant. Geſchnittene Tabake offen und in Paketen. 

Verbreitetſte Marke: Nationalkanaſter. 

Cigarrenfabrit Hediger & Cie. A.-G., Reinach (Aargau). 
Spezialmarten: Habana. Prilkant, Dellicado und Indiana 

allgemein beliebte Marke „Flora“ von vorzüglicher Qualität. 


GRISON Chovolat Cacao. 


Beste Schweizer Milch-Chocolade, 
Chs. Müller & Co., Chur. Reiner Hafer-Cacao, Marke Weisses Pferd. 


Anglo-Suisse Biscuit Co, Winterthur. 
Vorzüglichſte Bezugsquelle aller Sorten Biseuits. 
Großartige Einrichtung für engl. Biscuits. 
Unübertroffene Qualitäten. Vorteilhafteſte Preiſe. 


„ Bonbons-, Biscuits- und Waffelnfabrik 


1 I 
chnebl —— Baden 
8 . unerkannt beste Bezugsquelle. 


CHOCOLAT 


Chocolat REV Cacao 


feinste Fondantchocoladen. 


Dr. A. Wander, Bern. (Firma gegründet 1865.) 
Dr. Wanders Malzzucker, 36jährige Spezialität der Firma. Huften- 
bonbons, feinſte Conftjeriemn) Himbeerſyrup, Citronenſaft, 
Backpulver, Pubdingpilver, Vanillinzucker 


N Confitüren & Geldes 
Gemüseconserven 
Compötesfrüchte 


Pruchtsyrupe 
Conservenfabrik LENZ SUR NASN 


| M. Herz, Präfervenfabrif, Lachen a. Zürichſee. 

Mervin Speiſewürze, Haferflocken, Kinderhafermehl, Hafergrützen, 

Tapioca du Brésil. Suppeneinlagen, Erbsmehl, Julienne, Schneide⸗ 
bohnen, Fleiſchbrüheſuppenrollen, Erbswurſt. 


Conſervenfabrik Serthal, A.-G., Seon (Aargau). 
Jeinſle Eonfituren. 

Gelees, Sirupe, eingemachte Früchte, Ia. Erbsen- u. Bohnen-Conserven. 
Cornichons, Früchte im Essig, Tomatenpur6e, Sauerkraut, Sauerrüben, 
— Anerkannt beſte Qualitäten. — 

Billigſte Preiſe. 


e Mae Pe seher be 


mit dem Kkreuzstern 


ie Mlalffabrik und Hafermühle Solothurn 
empfiehlt in nur vorzüglicher Qualität als Spezialitäten Kalhreiners 
Malzkaffee, ſämtliche Haferprodußte. In Schachteln von ½ u. ½ kg. 
Kinderhafermehl „Marke Herkules“ — Garantiert reinen Weineſſig. 


Nahrungsmittelfabriken C. H. Anorr, A.-G., St. Margrethen 

(Ktn. St. Gallen). Spezialitäten: Haferpräparate, Suppenmehle, 

getrocknete Suppenkräuter (Julienne), Schneidebohnen, ſowie jämt- 
liche übrigen Gemüſeſorten. — Suppentafeln. — Erbswurſt. 


Schweiz. Kindermehl- 
© A LA C 1 g N A se er beſte 


Alpenmild. — Vollkommene, ärztlich empfohlene Kindernahrung. 
23jährig Erfolg. 13 Grands Prix. 22 gold. Medaillen. 


M. Vogel & Cie., Zürich. 
Süßrahm⸗ Margarine und Margarine Speiſefett⸗Fabrik. 
Lieferanten des Verbandes ſchweiz. Konſumvereine. 


Romantour, Limburger, Double Créme, fette Stangenkäse 
liefert in jedem Quantum franko Fracht und Zoll 


W. H. Schmidt, Ulm a. Donau. 


Schenker & Snanz, Zürich 
Butterſiederei, Margarine», Koch- und Pflanzenſettfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb. Größtes und leiſtungsfähigſtes Etabliſſement dieſer Branche. 
Spezialitäten: Friſche und geſottene Natur- und Kunſtbutter, 
Margarine-, Koch-, Speije und Pflanzenfett. Alleinige Pro⸗ 
duzenten des „Palmeol“. Exquiſite Qualitäten! Vorteilhafte Be- 
zugsquelle I. Ranges! Gefl. Aufträge durch den Tit. Verband in Baſel 


Vegetaline Fabrik in Geni 


feinste Cocosbutter (15 Rue de Veyrier-Carouge) 


Gellulofe- & Papierfabrik Balsthal. 
Verkaufsbüreau: Bareiß, Wieland & Co., Zürich. — Spezialitäten⸗ 
Balsthaler Pergament u. Packpapiere für Lebens- u. Genußmittel 

Valsthaler Geſchäfts⸗ und Aktencouverts. — Cloſetpapiere. 


Walz & Cie., Balel 
Stearinkerzen- und Seifenfabrik. 
Spezialität: Baſilisk⸗Seife. “nn 
Nierenfett Marke on 


Chem. Induſtrie A.-G. Tuzern. 
empfiehlt ihr vorzüglichſtes Terpentin⸗Salmiak-Seifenpulver 
„Marguerite“, ſowie ihre ſämtlichen Waſch⸗, 
Glätte und Putzpräparate. 


Hoffmann's Stärkefabriken, Salzuflen (Lippe). 
Aktiengeſellſchaft. 

Marke „Katze“, Marke „Schwan“, garantiert reinſte Reisamlung. 

Hoffmann's Cremeſtärke, Hoffmann's Silberglanzſtärke. 


Adreſſentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 


Das beſte und billigſte Waſchmittel! 
„LESSIVE PHENIX“ von Redard & Cie. in Morges 
iſt vorzüglich zum waſchen. 


Remy's Stärkefabriken in Wyamnel, Heerdt, Gaillon & 
£ Hernani: tägliche Produktion 90 800 Kilos. 
Marken „Löwenkopf‘* und „Edelweiß“. Amidon Royal. 
Garantiert reinſte Reisſtärke. 


Stearin kerzen Mg 
in vorzüglichſter Qualität in allen Sorten und Packungen, ſowie 
Weihnachtsterzchen, Wachskerzen und Wachsrödel liefern zu billigſten 
Tagespreiſen. J. Veter-Riedweg & Cie., Luzern. 


Seifenfabrii Gebrüder Schnyder & Cie., Viel. 
Spezialitäten: Terpentinölſeife, Marke: 3 Tannen, 
Deljeifen, Marke: Le Vapeur, La Rose. 
Schnyders Teigſeife in Metallverpackung. 


Heifenfabriken von Friedrich Steinfels, A.-G., 
in Zürich. 
Haushaltungs⸗, Toiletteſeifen und Parfumerien aller Art. 


Sträuli & Co., Winterthur, 
Seifen⸗, Soda- und Stearinkerzen-Fabrik. 
Alleinfabrikanten von 
„Sträuli's Gemahlener Seife“. 


Carl Schuler & Cie., Kreuzlingen und Tägerweilen, 
Fabrikation v. Seifen, Soda u. chem techn. Produkten. Spezial.: 
Schulers Salmiak-Terpentin-Waſchpulver. — Schulers Golbdſeife, 
Savon d'or, — Schulers Bleichſchmierſeiſe. — Dr. Links Fettlaugenmehl. 


Grnfl Herrmann & Co., Aſter. Waſchpulver „Schnee- 
wittchen“, Seifen-Extrakt f. Wolle u. Seide, Unikulin, Metall- 
utmittel, Cito beſte Bodenwichſe, waſchbar u flüſſig, Boden-Creme 
Ein f. Bodenöl, Brillant Glanzfett Unika, Schmierjeife, Soda. 


Solothurner Teigwaren 


der Fabrik A. Alter-Balſiger in Solothurn anerkannt unüber- 
troffenes Fabrikat in ſämtlichen Qualitäten. 


Egloff & Cie., Teigwarenfabrik in Norſchach 


empfehlen ihre Griesteigwaren in prima, supérieure und feiner 
Eierqualität. 
Anerſtaunt ſorgſältige Fabrikation. 


GEBR.WEILENMANN A.6.VELTHEIM- WINTERTHUR 


TEIGWARENFAÄBRIKENin 8 


Veltheim & Rykon & 
A. Rebſamen & Cie., Richtersweil. 


Teigwaren fabrik. Paniermehlfabrik. 


I. In-Albon-Lorent, . 
Weinejjig- und Weinſenf-Fabrik. 
Lieferant des Tit. Verband ſchweizeriſcher Konſumvereine. 
Für abſolute Reinheit der Produkte biete volle Garantie. 


A. Sutter, vorm. Sutter-Krauß & Cie., Oberhofen, Thurgau. 
Eſſigſprit und Weineſſig, 
ausſchließlich durch Gährung aus Alkohol oder Naturwein erzeugt. 


Babel & Cie. Genf. 


Schnellglanzwichſe. — Ruſſiſches Lederſett. — Creme für Schuhwerk. 
Bodenwichſe. 


Luchſinger & Cie., Bafel, 
Bodenwichſe, „Elephant“, gelb und weiß, beſte Qua⸗ 
lität. Siral, ausgezeichnete Schnellglanzwichſe der 
Neuzeit und zugleich Schuhersme. Venus, die beſte 
ſchweiz. Putzpomade für alle Metalle. 
Lederfett, gelb und ſchwarz, feinſte 
Qualität. Zu beziehen durch den 

Verband ſchweiz. Konſumvereine. 


g Konſumgenoſſenſchaftliche Milchverſorgungen, Milchgeräte 


durch 
C. Baechker, Mollerei-Ingenieur, unterer Mühleſteg 2 und 4, 
Zürich J. 
Schuhfabrik Brittnan Aargau), A.-G. 
von den namhafteſten Konſumvereinen der Schweiz beſtens em- 


pfohlen. 
Elegante, preiswürdige und ſehr ſolide Schuhwaren. 


Carl Voßhard & Co., Remismühle. Waſchart. u. chem. Produkte. 
Spez.: Waſchp. „Rapide“ u. „Norma“, Chem. Seife „Aſt“ z. Kaltw. 
v. Kleidern ꝛc., Bodenwichſe, Thranlederſett „Delphin“, Fußboden⸗ 
glanz „Modern“, Chlorkalk herm. verp., Hochglanzfett „Simplon“. 


Buchdruckerei des Schweiz. Tupographenbundes, Bafel, 
Aeſchenvorſt. 34, Mitglied d. Schweiz. Genöſſenſchaftsbundes, empfiehlt 
ſich zur Herſtellung aller Druckarbeiten. Spezialität: Einkaufsbüch⸗ 
lein für Konſumvereine. — Prompte Bedienung. Billige Preiſe. 

Bester Kaffeezusatz EG 
Heinr. Franck Söhne, 
— Basel — 
Schutzmarke Kaffeemühle 


Med. Korkwarenfabrik Dirrenaefd; (Aargau). 


Korkzapfen (Bouchons) jeder Größe und Feinheit. 
Illuſtrierte Preisliſten auf Verlangen gratis. 


Corſettenfabrik Kreuzlingen. 


Erſtklaſſige Bezugsquelle für Corſetten. 
Alleinige Lieferanten des Verbands ſchweiz. Konſumvereine. 


A. Sutter, vorm. Sutter-Krauß & Cie., Hberhoſen, Thurgau. Schnell- 

lanzwichſe, Lederfett, Lederappretur, Brillantine-Wichſe; überhaupt 
mtl. 3. Conſervierung d. Leders ſowohl ſchwarz wie farbig) u. Glanz 
erzeugung a demſelben dienenden Präparate. Neu und ſehr billig: 
Ras, ein waſſerbeſtändiges Hochglanzfett in ſchwarz und gelb. 


5 Tanner & Cie., Frauenfeld,. Tannerin, Wagenfett, Leder 

ett, Lederappretur, Thürliſtreiche, Bodenwichſe, Schnellglanzwichſe, 

Cid-Ledereréme, Huffett, Zweigwachs, Stickerwachs, Schwefelſchnitten 
Süßbrand, Bodenöl, Bodenlack, Metzgerharz x: 


H. Vogt-Gut, Metallwarenfabrik, Arbon. 


Eiſerne Transportfäſſer, Petrolanlagen für Verkaufslokale, Trans- 


portkannen für Cafe, Thee ꝛc., Reſervoir in allen Größen, Acetylen 
gas-Anlagen nach bewährten Syſtemen. 


Werner & Pfleiderer, Cannſtatt Württemberg). 
Cannſtatter Miſch- und Knetmaſchinen-Fabrik, Cannſtatter Dampf- 
Backofen⸗Fabrik. — Spezialität: Einrichtung kompl. Bäckereien, 

Teigwaren und Biscuit⸗Fabriken. 


Bückerei- Einrichtungen 


Emil Beutel, Basel. 


Hans Zumſtein, vormals Auguſt Sarlen, Zündwarenfabrik ge- 
gründet 1840. Spezialität: Anerkannt beſte überall entzündbare 
Brillant Zündhölzer, ſehr haltbar, in ſoliden Cartonſchachteln. Vor- 
zügliche Sicherheitszündhölzer und patentierte Feueranzünder. 


Fabrik Kanderbrück, Station Frutigen. 


Brillant ⸗ „Kronen“ -Zündhölzer. Erſtes und beſtes Fabrikat 
Schieſertafeln für Schulen ete. Wandtafeln. 


, CICHORIEN, KAFFEE-ESSENZ SENF 
vl ANERKANNT ERSTKLASSIGE PRODUKTE 


* 


— HELVETIA LANGENTHAL 


J. J. Künzli & Cie., mechaniſche Zwirnerei und Strickerei 
Strengelbach (Aargau) 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate wie Baumwoll- 
und Wollſtrickgarne ſowie fertige Strümpfe, Socken und Unterkleider. 
Schweizeriſche Korbwarenſabhrit M. Ehrenſperger & Eie. 
in Zürich. 
Beſte Bezugsquelle für Korbwaren, ſowie Holzwarenartikel für 
Küche und Haushaltung. 


Verantwortlich für die Herausgabe: Dr. Hans Müller, für den Druck: G. Krebs, beide in Baiel. 


